
"-i'uier#
(rY./r Die ;,;nobi]e maniera di cantare" des 17..und 18. Jafuhunderts ironisch gebrochen

b cr wohl rcchr haq der angcsichts der
Macht und Pracht ocines voluminösen In-

Was improvigiert kiingn, ist penibel einstudiert - die ,belcanto" -Frauen

d'
:

Und sic nicht allein.?Dcnn da das amibitiooicne
Frankfuner Frauen-Ensemblc nahczu eusschließ-
lich zeitgenössische -Musik:ufführt, hat sich be-
rci* eine statdiche Anzahi hinzugereiht: Mathias
Spahlinger, Manin Aike Almstedt, Nikolaus Bras,
Eilued Davies, Susanne Erdi:rg, Younghi Pagh-
Paan, Sue-Youn Hong, Mary Jane Leach, Caroline
!üilkins, Chrisdar Schomers, Aüzia Terzian, Tho-
mas Luziar..

Die Gänsefüßchen und Kieinschreibung im Na'
mcnsschüd deuten auf die ironische Brechung fe-
acr nobäe wniera di czntzrc, wre sie ursprüng-
lich im verzicncn Sologcsang Caccinis und Peris
(um 1600) cntwic.kelt u'orden war.

!flas ir jenem historischen Rüekbczug frir'die
Gründerin und Leiterin Dictburg Spohr els Credo
und unaMingbere Prämisse gilt, betrifft die pro-
fcssioneUe Gesangsaurbildung im 

"herkömmlichenitalienischcn Sime", otrc die - das lcmtc sie in
zchniä.hriger'Zugehörigleit zur fest schon legen-
dircn Stuttganer Schola Crntorum unrcr Clytus
Gorwald und als Gerangspädagogin obcn&cin -.
die immensen Quelitätsanforderungen dci Neucn
Musik niemds bc*älügt wcnien können, .Ihre
Vieldimensionalität hingcgen, darauf weist die in
Anführungszcichen Bcsstjlt€ . Schrcibwcise',bel-
canto', signalisien dazu cine Distanz, um für neue
Idecn und Klmgvcrwirlüchungcn offen zu rein.

Dr sie nrch der Gruadeusbildung einc Opern-
karrierc russchloß, ließ Dietburg Spohr rich ruf
dns Abanteuer cin, für die selbrdndigc lceative
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Arbeit ein geeignetes Beütigungsteld. eusfiodig zu
machen, das cs nicht einmal al-der Stuttganer

".Musikhochschule .gab, ab der sie unrerrichtete:
Der \flunsch, mit irnf bis sechs - maximal acht

- gleichgesinnten Profis bhae Dirigenten'ein En-
semble zu gründen, um nur zeitgmössische ![crke
eigenen Zuschnifies zu i.erarbeilen, brachte ihr
übenll Spon und Jr{ißtrawn ein.

Mit der Pannennnersuche habe sie sich außer-
ordendich schwer geta-", lesteht Dietburg Spohr.
,Es sollten ja rlles nur lhochqualifiziene Kräfte
sein, vobei iede Säegeriri ein cigenständiges Vo-
kalpotcntial mitzubringenihatre, das ohne ilde tra-
dirionelle Fcstlegmg fiir! unsere Airtivitäten ge-
nutzr wcrcien sqlltc. Ersr Lach ud nach formiene
sich ein Stemm,'mit dm cs auch möglich mndc,
zwei gznzn Tage pro \ffodre (von moigens bis tief'
io die Nac.ht) tnsembleproben durchzuführcn."
Die Musik sei zu komflex, um den ieweiligen
Pen dlcine cinzustudieren. ,Zum Vokdteil muß
in der Gruppe ja auch iewcils des zu bedienende
lnstrumentrrium crlcrnt uid d* Scheuspicierische
cnnitckelt wcrdcn. Das' Inszcnatorische . wird
meisr von uns selbst ber:tinmt. Jedo Sängerin muß
im Grunde mch"rere Befähigungcn mitbringen, Die
Haupi:last zeigt sich danach erst in dcr minuziösen'
Enscmblcrrbeit,'

5o emanzipiert sich. die Musikerinncn geben

'und auch jedc ideologische Eincngung,.crst recht
die feministische BlocL.rdc vcrabechcucr ; w:s
frcilich -aicht .usschlicßL ileß das ,belcrnto'-En-
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sembie zu vielen Frauenfcstivals clageladen wird

-,.so demokratisch md kollegial die Kooperation
berrieben wir<i, so unverzichtbar ist auch in die-
sem Falie die Penönlichkeil die die Leitiinien
markien, Sie anüsscn allerdings von allen mitgera-
gen n'erden - das schließt Diskussionen oder gar

"Raufereien" 
über die Ziele gelegentlich nicht aus.

,Gearbciter wird stets mit {röchsrer Genauigkeit
und Gewissenhrftigkeir, Bei uns gibt cs nichrs,
was dem Zufal! überlassen bleibt. Sclbst was wid
improvisien klingt, ist pcnibcl cinstudien, ln <ier

Regel beginnen ja il der viel zu geriagen Proben-
ütigkeit ciie zahl.losen Mißverstäncinisse beim
Spielen Neuer ]r{usik. Zu viele Musiker meinen,
eic seien cinfrch dazu bcrufcn und könnten sich

"ein so mangelhaftes Arbeitsperrsum leistcn,,. Ein
Trugschluß.nLcider köme man auch m den Mu-
sikhochschuien mit solchen+Forderungen nicht
Fuß fessen: ,Derum habe ich meine pädagogische
Tätigkeit en der Srungener Hochschule beispiels-
wcise aufgcgebcn.'

Bei den ctwa drcißig Konzänen, die des Fnnk-
duner ,bclcanto"-Enscmble iährlich gibt, ist die
Fragc unerläßlich, wovon scine Mitglieder leben.

,Jede Scngcrin gibt nebenbci Gesrngsstundcn und
schiägr sich halt mit Gelegenheitsjobs durch. !v{ir

..ünsercn Prognmmen ist ja nicht sonderlich viel
Geld zu verdiencn, zumd wir.ticht dic Quantirär,

,,londcm die Qudität organisiercn."
.. Gcmiechte Enscmbles oder reine -Männer-
b{inde' habcn cs ds viellöicht lcichtcr, gepfeffene

Honorare zu kassicrcn. ,Rundfunk- und Schall-
plattcnaufnahmcn hei{en uns über das Gröbste in-
z*'ischcn hinweg. Nach dcm Erfolg mit der
Hölszky-CD haben wir auf einer neuen Klaus
Hinrich Snhmers ,Hommagc ä Daidalos' für sech:
Frauenstimmen und Stcinklänge herausgebracht."
Viel zu lange, das wird offenbar, blieb die Katcgo-
rie für reine Frauen-Enscmble: im Bewußtsein der
Komponisten sustespart und demit ein nichr min-
der interessantes Experimentierfeld uentdeckt.

Zunehmend wird die Frankfuner -belcanto"-
Truppe mit Urauffrihrungen und Einladungen zu
dcn in- und ausläldischen Hochburgen der Ncuen
Musik bcdacht. Da darf man auch voller Erwar-
rung seir, wenn die schon ?ur Hauskomponistir,
erkorcne Adrima Hölszkv fiir ihre wackeren Ge-
nossinnen einc absurde' C)pcrcne komponierr.
Maßgeschnerden odcr wie sich's gebühn.

Doch über die Dimension des gebündcitcn A!-
tionspotentials aus fheater, Zeitidiom uod Perfor-
mmce hinaus dringr jene isthedsch weit ausho-
lende, ideologisch iedoch niemais vgrengend+
Vokalmusik als 

"Komposition 
in, mit und über

Spraclre" selbst in periphere Randzonen der Lire-
ratur. Dafür stehen, gesclrärft politisch intendien.
allemal die Titel und Tcxre von Konzcnprogrun-
men und Schallplz::enproduk:ionen ein.

Brandaktucll ist. <iie jüngste Neuerscheinung.
deren lnhalt sich ais gezieite politiscl-humar'::
Einmischung in Fragen der li{enschcnrechrverlet-
zung, des gewaltlosen AuibegeLrens und der olul-
mächdgen Traucr versreüt:

'G Younghi Pagh-Paan: .Hin-Nur,"i .Flammen-
zcichen"i Luigi Nono: ,D6nde eses, her-
mmo?"; Nikolaus Brass:,Rose-Ausländer-
Lieder"; Mathias Spahlinger: .El sonido silen-
cioso"; AUL ö6034

Ein künsderisches Synonlrn gleichsrm für an'-
nesry int"mational, die Organisation, deren Be-
mühuge; ia auch die Komposition ron l.r'iei
Nono .\Jc bist <iu, Brudei?" gen'idnet ist. Dit
Asrhetik von Trauer und Klage, von lViderstan.i
unci Eirrspruch wird zum eufrüttelndcn Eekennt-
nis in dcn Beiträgen der Koreencria Youngl,i
Pagh-Paan, in der von Nikolaus Bnss eubtil ver-
tonten Lyrik Rose Ausländers, ais bcißende A:-
ucke geradczu auf die Bruulität des chi.lenischen
Diltetors Pinochel - mit O-Ton-Iiablcndun-
gen -, zugleich rber arch als Epiuph euf dcn
dichtcrischen Äntipo<ien Pablc Ncrud: konzipien,
schiießiich Mathiu Spahlingers Poli'stück unter
dcm Titel .Der'schweigcnde Klang". Eine künsr-
lcrisch s'ie tcchnisch optimd gestakce Novitä:,
.die Smn macht und nichr allcin die Olscn kieelt,

Veiterc Schallplancn mit dem ,hdcanto"-En-
sembler

O Adrirna Hölszky: 
". 

. . es karncn :r4warze Vö.
gel";,Monolog"; -Vempiratile';,Kommcnta,
für Lauren'; ÄUL 66013

-O Klaus Hinrich Sehmer: "HommaF I Daida-
los'; Michael vetter: ,Musik rus lSnin';
,Steinllänge"; ISPV,159 (ProViva;)

\-/ strumcntes ins Schwämcn geratene Du-
stelie r i.n Patrick Süskinds Ein-ir{mn-Komödie

"Dcr Kontrebeß" - dcsscn Beitrag zur Grundie-
rung dcr musikalischen Architektur er für unent-
behrlich hälr, ungeachtet dcr blindwütigen Obses-
sionen, in die er sich mit sciner einseitigen
hudwerklichen Beschäftigung vcrstrickr, die ihm
schließlich das Leben zur Hölle macht? Seir
Glaube indcs bleibr unerschüncrlich: Musik, die
imer fur.damcntalen Subsnnz cntbehre, bclennt
er, sei für ihn wic cine Fnu ,ohne Untcrleib'.
Das Publikum lacht und amüsien sich.

In der fast tausendjährigcn mehrstimmigen Ver-
gangenh:ir müssen Komponisten allenthalbcn so
gedacbt und cmpfuuden habcn, Denn nehczu elte
L{usih, von dcr klassischen Vokdpolyphonie dcs
15. und 16. Jahrhunderu bis zu dcn vielfältigcn
Formcn des dramatischen Kunstgesanges - d:s
ieitgenössiscbe Idrom weitgehcnd einbcgri{fen -,
ist sc betra&rct nur ,mir Unrerleib'. konzipien
worden. Eine Komposition wie Verdis 

"Laudi 
alla

Vergine Maria' für vierstimmigen Frauenchor a

cappella (eus den ,Quaaro pezzi sacri') rag in
solch kugcr Umgebung als einsemcs Reritätenob-
jekt heraus- Ein peer weitere Namen, die.Spärli-

; ches dau bcisteucnen, lassen siih an der Haad
raufzählen: Hildegrd von Bingen, Claudio Monte-
'v*di, Frm: Schuben. Fclix lvlendelssohn Bar-
thoidy und Hanns Eisler.'Viel mchr si4d es aicht.

Die Zeiten, in dcnen..lomposirorisch'fast aus-
schiießlich nach der Gruodstrukturtes gemisch-
ten vicrstirnmigcn Sstzes (Sopran, Nt, Tenor,
Baß) verlehrct vurde, scheinen voöei zu scin,
seit die Frankfuncr Sängcrin Dictburg Spohr cine

, bislang woiJ eiamalige Formation mit solisdsch
"ausgebildeten Frauenstimmcn gründce, die inz*'i-
lschen bereis ciner Reilc von Komponistlnncn
i Anregungen zu neuer Schrcibweise gegeben hat-
' Ein gewichtiges, gcradezu protorypisches Bei-
Äspiel in jener ,ungemischten", nur von Frauen-
, stimmen hen'orgebrachten Skala des phonetischen,
:semantisch-crp:essiven Vermögens, in dem Ge-
,srisch-Theatralisches eine gleichnngige Roile
:spieit, liefene die 1953 in Bukarcst geborene uod
,heute in Srungan lebende Adrianr Hölszky .mit
idem für Dietburg Spohr und das ,bclcanto'-En-
;scmble komponiencn Stück ,Vempinbile", das

t'wie die vonufgcgangenen \ücrkc ,. . , €s kamen
;schwarze Vögel' und .Monolog- (in einem Tri-
i:ptychon zusammengefaßt) für dic Konsolidierung
+und Zielrichtung von obclento' von großer Bc-
;.dcuhrng wer. Die Komponistin grtift in dem ruch
,von rcichlichem Schlagwcrk untcrstürztcn Kleng-
; Geräusch-Aktionismus ehes imaginärcn Horror-
i Wetterleuchtcns auf Gcdicha von Ingeborg Bech-
rmmn, Gortfried Benn, Gmrg Tnkl und Karl

Kroiow zurücL., <iie in Fetzen zersrückelt werdcn.
:''lVes immer als Reminiezcnz eus andcrcn Vor\en

(von Cathy Bcrberiens ,stripsody' bis zu Äen

"Mauiwerken' Dietcr Schnebcls) eufkommcn
. mag: Unbartreitbar ist,'d:ß dic Rumänin in der

Phantasie {rrisctzenden Grcnzübanchreirung ein
beträchdichcs Stück vonngcgangcn ist.
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